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68 Vom Waſſerfeuerwerk .

§. 53 . Vom Waſſerfeuerwerk .
Man bedient ſich auch des gewöhnlichen

Feuerwerks , mit kleinen Veraͤnderungen , um es

auf dem Waſſer zu gebrauchen . Wenn man
eine Fontaͤne , ein roͤmiſches Licht , u. a . Dinge
will auf dem Waſſer ſpielen laſſen , ſo macht
man gleich anfaͤnglich die Huͤlſe etwas laͤnger ,
und fuͤllt unten hin etliche Kaliber hoch Leim⸗
Erde oder Sand hinein , daß die Figur Schwere
bekommt . Hierauf fuͤllt man ſie mit den ge⸗
woͤhnlichen Materien . Um ſie aber auf dem

Waſſer ſchwimmend zu erhalten , wird die Hüͤlſe
mit einer Scheibe von Holz oder Pappendekel
umgeben . Ehe man ſie aber ins Waſſer ſezt ,
muß die aͤuſſere Huͤlſe mit einem fetten Korper
umgeben werden , daß das Waſſer nicht eindringe .
Ain leichteſten und beſten geſchieht dieſes , wenn
man die Huͤlſen mit einer ſchlechten Leindlfarbe
anſtreicht , und troken werden laͤßt, ſo iſt das

Feuerwerk vor dem Eindringen des Waſſers be⸗

wahrt . Wenn man die Feuerwerk⸗Stuͤke auf
das Waſſer ſezt , ſo machen ſie wegen des Wie⸗

derſcheins , elnen ſchoͤnern Effekt , als auf dem
Lande .

Will man ein Feuerrad auf dem Waſſer
anzuͤnden , ſo nimmt man ein Brettchen , in

deſſen Mitte ein rundes etwa 6 Zoll hohes Holz
ſtekt , welches einen eiſernen Dorn , oder Achſe
bhat . Auf dieſen ſezt man das Feuerrad hori⸗
Zontal , das ſich dann auf dem Waſſer , wenn
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Vom Waſſerfeuerwerk 6

es angezuͤndet iſt , dreht , und einen Feuerregen
um ſich verbreitet , deſſen Funken in das Waſſer

Wahllche fallen und allerhand Farben auf dem Waſſer
n vorſtellen.

in muu.

6, Duhe Will man einen Bienenſchwarm oder

80nuht Schwärmerkaften auf dem Waſſer anzuͤnden,
nlina , ſeo laͤßt man ſich ein Kaͤſtchen von Holz , aber

ochKeim⸗ waſſeidicht , machen , fuͤllt daſſelbe mit leichter⸗

Echwelt trokener Erde , die aber nicht ſchwer ſein darf ,

n und befeſtigt den Schwaͤrmerkaſten hinein ; man

unn läßt das Kaͤſtchen in das Waſſer , und zuͤndet

„ Hüſe den Schwaͤrmerkaſten an , ſo werden die Schwaͤr⸗

padell ! mer in die Luft getrieben , in das Waſſer fallen ,

9 und im Waſſer zerplazen .
u Hhlpet

üindtugt, Man hat auch eine beſondere Art Wafſer⸗

ſeh, venn Raketen , welches aber keine eigentlichen Ra⸗

eeitllftbe keten ſind , ſondern blos brennende Koͤrper , wel⸗

o fdos che ſich von Zeit zu Zeit in das Waſſer tau⸗

guſſet be chen . Man nimmt gewoͤhnlichen Raketen⸗ oder

Etilk aj Schwaͤrmerſaz und fuͤllt einen Theil einer lan⸗

n debUl⸗ gen , oben offenen Roͤhre damit , dann nimmt man

16 f dem etwas weniges Kornpulber , und wieder Saz ,

womit man abwechſelt . Wenn nun die Roͤhre im

Riſt Waſſer angezuͤndet iſt , und das Feuer erreicht

n das Pulver , ſo wird ſich die Huͤlſe oder Rakete

lichen unterwaͤrts ins Waſſer tauchen , weil das ent⸗

I zuͤndete Pulver unterwaͤrts druͤkt . Es verſteht
W 10 ſich , daß auch dieſe Waſſer - Raketen , eine kleine

4 4 Scheibe , ein Gewicht mit Erde oder Sand am

fler /



10 Von noͤthiger Vorſicht ꝛc.

Ende haben , und mit Oelfarbe oder Fett beſtri⸗
chen ſein muͤſſen , um nicht naß zu werden .

Will man einen Schlag unter dem Waſſer
anbringen , ſo macht man einen Knall an die
Rakete , oder bringt neben der Huͤlſe einen Knall
an , der mit der Huͤlſe Gemeinſchaft hat . Es
hat aber der Knall , unter dem Waſſer , leinen
groſſen Effekt , ſondern es iſt mehr ein Zerpla⸗
zen , welches das Waſſer aus einander wirft .

Die Schwaͤrmer , wenn ſie ins Waſſer
geworfen werden , machen keine ſchoͤne Wirkung ,
es iſt ein halberſtiktes Feuer , das bald unter⸗
druͤkt wird , bald wieder hervorkommt , und end⸗
lich ſich mit einem Zerplazen endigt .

F§. 54 . Von noͤthiger Vorſicht bei
Verarbeitung der Feuerwerke .

Man hat gewoͤhulich das Vorurtheil , als ob
das Laboriren , oder die Verarbeitung des Pulvets
und der andern Materien Feuergefaͤhrlich ſeyz
dieſes iſt ein Irrthum . Es iſt ſo ſicher mit
Pulver und Feuerwerk umzugehen , als mit etwas
anderm . Es iſt nur die einzige , ganz ſimple
Vorſicht noͤthig, Puloer und Feuer nicht zuſam⸗
men zu bringen , welches ja etwas ganz leichtes ,
aber auch noͤthiges iſt . Eine der nöthigſten
Vorſichten iſt , kein Pulder zu zerſtreuen , und
wenn dieſes ja geſchehen ſollte , ſo muß alles , auf
dem Tiſche und auf dem Boden , ſauber zuſam⸗
mengekehrt und hinweggeſchaft werden . Das
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